
Kirche Zuhause
Der serbische Familiennamenstag
Die Entstehung der Slava

Im serbischen Volk ist der Familien-Namenstag oder das Haus-
patronsfest ein grosser Festtag, der einfach «Slava»? genannt
wird (wörtlich «das Fest»). Auf dieselbe Weise wie jede Kirche
dem Gedenken eines bestimmten Hochfestes oder eines bestimm-
ten Heiligen geweiht ist, so hat auch jedes serbische Haus, wie
eine kleine Kirche, ein Patronatsfest. Jede serbische Familie
feiert auf geeignete feierliche Weise den Namenstag eines be-
stimmten Heiligen, den sie als ihren Beschützer, Patron und Für-
bitter vor Gott betrachtet.

Dieser schöne und fromme Brauch ist typisch für unser serbisches
Volk. Er entstand dadurch, dass unsere Vorfahren, als sie den
christlichen Glauben annahmen, am Tage ihrer Taufe einen Heili-
gen als Patron auswählten. Das wird bezeugt durch den heuti-
gen serbischen Ausdruck «Krsno Ime» (wörtlich «Taufname» oder
«Christenname»). So kam es oft vor, dass jene, die sich am Ni-
kolaustag taufen liessen, von da an den heiligen Nikolaos (Niko-
la) verehrten, jene die sich am Georgstag taufen liessen, von die-
sem Tag an den heiligen Georgios (Georg) verehrten, usw. Am Tag
ihres Patronatsfestes verzichten die Serben auf geschäftliche Akti-
vitäten, um sich an diesem arbeitsfreien Tag dem Gebet und der
Verehrung ihres Fürbitters zu widmen.

Ikone

Jede orthodoxe Wohnung hat ihre Patronatsikone, gewöhnlich an
der östlichen Wand des Wohnzimmers. Über der Ikone hängt ein
Öllicht, welches an Sonn- und Feiertagen angezündet wird. Vor
dieser Ikone versammelt sich die ganze Familie, um ihr tägliches
Gebet zu Gott aufsteigen zu lassen.

21 Serbisch: CnmaBa (Slava)
22 Serbisch: KDCHO HMe (Krsno Ime)


